
 

 

Starker Auftritt des SRV beim fünften Lauf der Chiemsee 
Meisterschaft in Feldwies 
 

(Axel Schmidt) Am vergangenen Samstag, dem 2.8., fand in Feldwies der fünfte Lauf zur 
Chiemsee Meisterschaft statt. Die traditionsreiche Feldwieser Langstrecke wurde auch in 
diesem Jahr als attraktiver Up-and-Down-Kurs ausgetragen, was für spannende Begegnun-
gen und zahlreiche Überholmanöver auf dem Wasser sorgte. 
 
Herausfordernde Bedingungen auf dem Wasser 
 
Das Wetter zeigte sich von seiner rauen Seite: Fast durchgehend Regen und zu Beginn 
kaum Wind stellten die Seglerinnen und Segler auf eine harte (Gedulds-) Probe. Auch die 
beiden Fehlstarts mussten erstmal verkraftet werden. Erst gegen Mittag frischte der Wind auf 
etwa 3 Knoten auf, später wurden 5 Knoten gemessen, in Böen sogar bis zu 10 Knoten. Die 
Temperaturen waren mit 16-17 Grad nicht zu kalt. Wir haben ja bayerischen Hochsommer. 
Von den 86 gemeldeten Booten erreichten 76 das Ziel – ein Beweis für die Ausdauer und 
das Können der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
 
Taktische Finesse am Start und auf dem Kurs 
 
Am Start zeigte sich, dass die linke Seite klar bevorteilt war. Dies nutzte die „Bärwurz“ vom 
SRV aus und lag lange Zeit in Führung (ein ganz ganz neues Gefühl…), musste sich dann 
aber den schnelleren Booten geschlagen geben. Die erste Kreuz verlangte nur wenige Wen-
den, auf dem Raumkurs konnten Spi und Gennaker gesetzt werden. Der nach Westen dre-
hende Wind machte die zweite Kreuz zu einem Anlieger, der zweite Raumkurs wurde fast 
zum Halbwindkurs. Die Strecke führte übrigens von Feldwies bis zu den zwei Tonnen 
draussen auf dem Weitsee. 
 
Ergebnisse: Chiemseeplätten dominieren, SRV stark vertreten 
 
Die ersten fünf Plätze der Gesamtwertung gingen an die schnellen Chiemseeplätten vom 
SCCF und mit Richard Kuchler (CYC) als Gesamtsieger. Da die Plätten erstmals mitfuhren, 
beeinflussten sie auch das Ergebnis der Kielyachten 3 deutlich. 



 

 

 
Bestes SRV-Boot war die „Rendez-Vous“ mit Jon Philipp Friebel auf einem hervorragenden 
7. Platz, direkt hinter Norbert Kerl (CYC), der weiterhin die Meisterschaft anführt. In der Ge-
samtwertung der Chiemsee Meisterschaft liegt Friebel aktuell auf Rang 3, dicht gefolgt von 
der Familie Kolbinger auf Platz 4. David Grottendieck und Harald Loeb belegen die Plätze 13 
und 14. In den einzelnen Klassen liegen nach 5 von sieben Läufen die Kolbingers bei den 
Sportyachten 1 auf Platz 1, Grottendieck auf Platz 4 und Goeb ebenfalls auf Platz 4. Chan-
cen hat auch noch Meg Engelmann auf Platz 8. 
 
Bei den Sportyachten 2 liegt Friebel auf Platz 1, Joachim Rabe auf Platz 4.  
 
Bei den Kielyachten 1 liegt Max Grosse auf Platz 6 und hat noch Chancen auf die Top 3. Bei 
den Kielyachten 3 liegt Axel Schmidt auf Platz 3, und auch das Jugendteam im 5.5er hat 
sehr gute Chancen, in die Top 3 zu fahren und eventuell die Bärwurz zu verdrängen. 
 
Gemeinschaft und Genuss an Land 
 
Vor der Siegerehrung kamen die Seglerinnen und Segler im Gasthaus Feldwies zusammen 
und genossen ein hervorragendes Segleressen mit Schnitzel oder Schweinsbraten – alles 
inklusive in der Startgebühr, dazu gab es Freibier. Drei SRV-Teams waren dabei und emp-
fehlen die Teilnahme wärmstens weiter. 
 
SRV weiterhin in Führung 
 
In der Punktewertung der Meisterschaft liegt der SRV mit 132 Punkten knapp vor dem CYC 
(138 Punkte). Um die Führung zu verteidigen, ist weiterhin eine starke Beteiligung gefragt – 
bislang waren stets zehn oder mehr SRV-Boote am Start. 
 
Ausblick 
 
Der nächste Lauf, das Weitsee-Rennen, findet Mitte August auf der Fraueninsel statt. Der 
SRV freut sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer und auf weitere starke Er-
gebnisse! 
 
Platzierungen der 10 SRV-Boote im Überblick: 
 
Klasse Steuermann/Familie Boot Platz Klasse Gesamtplatz 

Sportyachten 1 Familie Kolbinger Joker 1 21 
 David Grottendieck Streamline 2 28 
 Harald Goeb Toucan SV 4 41 
 Meg Engelmann FD 9 62 

Sportyachten 2 Jon Philipp Friebel Skippi 1 7 
 Joachim Rabe Saphire 27 4 15 

Kielyachten 1 Max Grosse Tempest 2 18 
 Christian Huber Tempest 4 - 

Kielyachten 3 Anna Eisenreich 5.5er 6 14 
 Axel Schmidt 20erJK 10 24 
 
 
Fazit: 
Trotz widriger Bedingungen zeigte der SRV erneut eine starke Teamleistung und ist bestens 
aufgestellt für die kommenden Regatten. Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zu ihren Erfolgen und freuen uns auf das nächste spannende Rennen! 



 

 

 


